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Thema Entgelterhöhung
Die ökonomische Situation in der Branche der
textilen Dienste ist in den letzten Jahren positiv.
Die Branche verzeichnete seit 2011 eine steigende
Umsatzentwicklung in Höhe von 212 Mio. Euro.
Auch die Perspektiven der Branche sind positiv.
Deutschland ist mit einem Umsatz von 3155 Milli-
arden Euro im Jahr 2013 der bei Weitem größte
europäische Textilmarktservice. In der Branche
wird ein weiteresWachstum erwartet. Schätzungen
zufolge sind erst 25 Prozent des Potenzials des
Marktes erschlossen.
Auchdie gesamtwirtschaftlicheSituation inDeutsch-
land ist positiv. Die Steigerung des Bruttoinlands-
produktes liegt derzeit bei etwa 1,5 Prozent.

Die Tarifrunde 2015 für die Branche der Textilen Dienstleistung hat begon-
nen. Diesmal geht es neben einer Entgelterhöhung von 5,0 Prozent auch
um bessere Arbeitsbedingungen: die Fortführung der Altersteilzeit und die
wöchentliche Arbeitszeit.

Zu einem guten Arbeitsleben gehört auch ein guter
Übergang in die Rente. Die gesetzlich geförderte
Altersteilzeit ist seit Ende 2009 weggefallen. Auch
hier hilft nur ein Tarifvertrag.
Wir wollen eine Altersteilzeit, die einen flexiblen
Ausstieg ermöglicht und das zu Bedingungen, die
sich jede und jeder leisten kann.
Die Altersstruktur in den Betrieben der Wäsche-
reien ist deutlich höher als in der Gesamtwirt-
schaft. Die Beschäftigten, insbesondere an den
hochbelastenden Arbeitsplätzen, brauchen eine

Ausstiegsmöglichkeit. Auch für die Unternehmen
ist eine gute demografische Entwicklung von
Vorteil.

Thema Altersteilzeit
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Die Forderungen der IG Metall sind richtig und wichtig!

Jörg Hofmann, Zweiter Vorsitzender der IG Metall:
Die Forderungen der IG Metall in der Tarifrunde 2015 für die Branche der textilen
Dienstleistung sind richtig und wichtig.
Voraussetzung für eine erfolgreicheTarifrunde ist die Durchsetzungskraft der IGMetall.
Wir haben uns viel vorgenommen, und deshalb braucht es ein starkesWIRmit vielen
Mitgliedern. Nur so kann die IG Metall gut aufgestellt in die Offensive gehen.

Während die gesetzliche Wochenarbeitszeit bei
48 Stunden liegt, gilt aufgrund unseres Tarifver-
trages (Tarifvertrag zur Sicherung und Förderung
der Beschäftigung undWettbewerbsfähigkeit) der-
zeit noch die 38,5-Stunden-Woche. Dieser Tarif-
vertrag läuft zum 30. Juni 2015 ohne Nachwirkung
aus.
Damit tritt am 1. Juli 2015 der Manteltarifvertrag
wieder in Kraft. Dies würde dazu führen, dass in
den alten Bundesländern die 37-Stunden-Woche
und in den neuen Bundesländern die 40-Stun-
den-Woche gilt.
Daher fordert die IG Metall weitere Angleichungs-
schritte bei der Arbeitszeit für die neuen Bundes-
länder.

Im Jahr 2005 forderte der Arbeitgeberverband die
Einführung der 40-Stunden-Woche ohne Entgelt-
ausgleich für die alten Bundesländer. Aufgrund der
historischen Gegebenheiten aus dem Jahr 2005
und der derzeit resultierenden 38,5-Stunden-
Woche im ganzen Bundesgebiet, dürfte die Frage
nach der Arbeitszeit bundesweit eine der zentralen
Fragen in der Tarifrunde 2015 sein.
Mit der Arbeitszeit sind auch die Themen des Bil-
dungsbeitrages und Freistellungsanspruches zur
Qualifizierung und präventiven Gesundheitsschutz
verbunden. Mit dem Auslaufen des Tarifvertrages
tritt auch diese Regelung außer Kraft.
Daher wird auch dieses Thema bei den Verhand-
lungen von der IG Metall eingebracht.

Thema Arbeitszeit/Bildungszeit

25 Jahre nach dem Fall der Mauer, gibt es bis heu-
te noch Unterschiede zwischen den alten und
neuen Bundesländern. Die Arbeitsbedingungen
bei Lohn und Gehalt, zusätzlichem Urlaubsgeld
und Jahressonderzahlung konnten bisher in den

neuen Bundesländern nicht an das Niveau der
alten Bundesländer angepasst werden.
Daher fordert die IG Metall auch bei diesen
Arbeitsbedingungen weitere Angleichungs-
schritte.

Thema Angleichung der neuen Bundesländer


